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LANDESGESETZBLATT 
FÜR DAS BURGENLAND 

Jahrgang 2007 Ausgegeben und versendet am 20. April 2007 15. Stück 

27.  Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 8. September 2003, mit der die Sprengel 
der politischen Bezirke des Burgenlandes mit Ausnahme der Städte mit eigenem Statut neu 
festgelegt werden (Zustimmung der Bundesregierung vom 5. Dezember 2006) 

28.  Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 11. April 2007 über die Mindestsätze für 
die Bemessung der Ergänzungszulage (Ergänzungszulagenverordnung 2007) 

 

27. Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 8. September 2003, mit der 
die Sprengel der politischen Bezirke des Burgenlandes mit Ausnahme der Städte mit 
eigenem Statut neu festgelegt werden 

Aufgrund des § 8 Abs. 5 lit. d des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920 in der Fassung des BGBl. 
Nr. 368 vom Jahre 1925, wird mit Zustimmung der Bundesregierung verordnet: 

§ 1 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Neusiedl am See umfasst folgende Gemeinden: 
1. Andau 15. Neusiedl am See 
2. Apetlon 16. Nickelsdorf 
3. Bruckneudorf 17. Pama 
4. Deutsch Jahrndorf 18. Pamhagen 
5. Edelstal 19. Parndorf 
6. Frauenkirchen 20. Podersdorf am See 
7. Gattendorf 21. Potzneusiedl 
8. Gols 22. Sankt Andrä am Zicksee 
9. Halbturn 23. Tadten 
10. Illmitz 24. Wallern im Burgenland 
11. Jois 25. Weiden am See 
12. Kittsee 26. Winden am See 
13. Mönchhof 27. Zurndorf 
14. Neudorf 

§ 2 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Eisenstadt-Umgebung umfasst folgende Gemeinden: 
1. Breitenbrunn 13. Purbach am Neusiedler See 
2. Donnerskirchen 14. Sankt Margarethen im Burgenland 
3. Großhöflein 15. Schützen am Gebirge 
4. Hornstein 16. Siegendorf 
5. Klingenbach 17. Steinbrunn 
6. Leithaprodersdorf 18. Stotzing 
7. Loretto 19. Trausdorf an der Wulka 
8. Mörbisch am See 20. Wimpassing an der Leitha 
9. Müllendorf 21. Wulkaprodersdorf 
10. Neufeld an der Leitha 22. Zagersdorf 
11. Oggau am Neusiedler See 23. Zillingtal 
12. Oslip
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§ 3 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Mattersburg umfasst folgende Gemeinden: 

1. Antau 11. Neudörfl 
2. Bad Sauerbrunn 12. Pöttelsdorf 
3. Baumgarten 13. Pöttsching 
4. Draßburg 14. Rohrbach bei Mattersburg 
5. Forchtenstein 15. Schattendorf 
6. Hirm 16. Sieggraben 
7. Krensdorf 17. Sigleß 
8. Loipersbach im Burgenland 18. Wiesen 
9. Marz 19. Zemendorf-Stöttera 
10. Mattersburg 

§ 4 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Oberpullendorf umfasst folgende Gemeinden: 

1. Deutschkreutz 15. Neutal 
2. Draßmarkt 16. Nikitsch 
3. Frankenau-Unterpullendorf 17. Oberloisdorf 
4. Großwarasdorf 18. Oberpullendorf 
5. Horitschon 19. Pilgersdorf 
6. Kaisersdorf 20. Piringsdorf 
7. Kobersdorf 21. Raiding 
8. Lackenbach 22. Ritzing 
9. Lackendorf 23. Steinberg-Dörfl 
10. Lockenhaus 24. Stoob 
11. Lutzmannsburg 25. Unterfrauenhaid 
12. Mannersdorf an der Rabnitz 26. Unterrabnitz-Schwendgraben 
13. Markt Sankt Martin 27. Weingraben 
14. Neckenmarkt 28. Weppersdorf 

§ 5 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Oberwart umfasst folgende Gemeinden: 

1. Badersdorf 17. Neustift an der Lafnitz 
2. Bad Tatzmannsdorf 18. Oberdorf im Burgenland 
3. Bernstein 19. Oberschützen 
4. Deutsch Schützen-Eisenberg 20. Oberwart 
5. Grafenschachen 21. Pinkafeld 
6. Großpetersdorf 22. Rechnitz 
7. Hannersdorf 23. Riedlingsdorf 
8. Jabing 24. Rotenturm an der Pinka 
9. Kemeten 25. Schachendorf 
10. Kohfidisch 26. Schandorf 
11. Litzelsdorf 27. Stadtschlaining 
12. Loipersdorf-Kitzladen 28. Unterkohlstätten 
13. Mariasdorf 29. Unterwart 
14. Markt Allhau 30. Weiden bei Rechnitz 
15. Markt Neuhodis 31. Wiesfleck 
16. Mischendorf 32. Wolfau
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§ 6 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Güssing umfasst folgende Gemeinden: 

1. Bildein 15. Moschendorf 
2. Bocksdorf 16. Neuberg im Burgenland 
3. Burgauberg-Neudauberg 17. Neustift bei Güssing 
4. Eberau 18. Olbendorf 
5. Gerersdorf-Sulz 19. Ollersdorf im Burgenland 
6. Großmürbisch 20. Rauchwart 
7. Güssing 21. Rohr im Burgenland 
8. Güttenbach 22. Sankt Michael im Burgenland 
9. Hackerberg 23. Stegersbach 
10. Heiligenbrunn 24. Stinatz 
11. Heugraben 25. Strem 
12. Inzenhof 26. Tobaj 
13. Kleinmürbisch 27. Tschanigraben 
14. Kukmirn 28. Wörterberg 

§ 7 
Der Sprengel des politischen Bezirkes Jennersdorf umfasst folgende Gemeinden: 

1. Deutsch Kaltenbrunn 7. Mogersdorf 
2. Eltendorf 8. Mühlgraben 
3. Heiligenkreuz im Lafnitztal 9. Neuhaus am Klausenbach 
4. Jennersdorf 10. Rudersdorf 
5. Königsdorf 11. Sankt Martin an der Raab 
6. Minihof-Liebau 12. Weichselbaum 

§ 8 
Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung der Burgenländischen Landesregierung 

vom 10. Jänner 1990, LGBl. Nr. 56, mit der die Sprengel der politischen Bezirke des Burgenlandes mit 
Ausnahme der Städte mit eigenem Statut festgelegt wurden, außer Kraft. 

Für die Landesregierung: 
Mag. Steindl 

 

28. Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 11. April 2007 über die 
Mindestsätze für die Bemessung der Ergänzungszulage (Ergänzungszulagenverordnung 2007) 

Auf Grund des § 33 Abs. 5 des Burgenländischen Landesbeamten-Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002, 
LGBl. Nr. 103, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 25/2006, der § 25 Abs. 5 und § 38 Abs. 2 des 
Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBl. Nr. 13/1972, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. 
Nr. 46/1999, und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitätsgesetzes 1971, LGBl. Nr. 14/1972, zuletzt geän-
dert durch das Gesetz LGBl. Nr. 28/2006, wird verordnet: 

§ 1 
Die Mindestsätze im Sinne des § 33 Abs. 5 LBPG 2002 betragen ab 1. Jänner 2007 

 1. für den Beamten 726 Euro und erhöhen sich für den verheirateten Beamten oder für den Beam-
ten, dessen Ehe geschieden, aufgehoben oder für nichtig erklärt worden ist, wenn er verpflichtet 
ist, für den Unterhalt seines früheren Ehegatten aufzukommen oder dazu beizutragen, um 
365,14 Euro und für jedes Kind, für das dem Beamten eine Kinderzulage gebührt, um 76,09 Euro; 

 2. für den überlebenden Ehegatten 726 Euro und erhöhen sich für jedes Kind, für das dem überle-
benden Ehegatten eine Kinderzulage gebührt, um 76,09 Euro; 
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 3. für eine Halbwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 267,04 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 474,51 Euro; 

 4. für eine Vollwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 400,94 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 726 Euro; 

 5. für einen früheren Ehegatten 726 Euro. 

§ 2 
(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2007 in Kraft. 
(2) Mit dem In-Kraft-Treten dieser Verordnung tritt die Ergänzungszulagenverordnung 2006, LGBl. 

Nr. 7, außer Kraft. 
 

Für die Landesregierung: 
Nießl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landesgesetzblatt für das Burgenland  
Amt der Bgld. Landesregierung 
Europaplatz 1, 7000 Eisenstadt 
 
Post.at 
Bar freigemacht/Postage Paid 
7000 Eisenstadt 
Österreich/Austria 
 
Das Landesgesetzblatt für das Burgenland wird vom Amt 
der Burgenländischen Landesregierung in Eisenstadt heraus-
gegeben und erscheint nach Bedarf. 

 

 


	Übergangsgesetz
	Ergänzungszulagenverordnung

